
 

 

 

Lebensspur der Familie Rosenkranz  
 

 

 

Fischel Rosenkranz    

 

Geboren am 05.02.1867  in Zychlin bei Warschau , Russisch Polen, als Sohn des Ascher 

Rosenkranz.  

 

Er war kaufmännisch tätig als „Rohproduktenhändler“.  

 

Er heiratete in Piontek am 07.07.1885  

 

Mathilde  Rosenkranz, geb. Abramowitsch 

 

Geboren 05.01.1865 in Pionteck  

 

Sie war Geschäftsfrau und zog vier Kinder auf, die alle in Zychlin geboren waren:  

 

Osias ( Oskar) geb.  20.11.1890              Archiveinträge:   Tagelöhner, 1920 geheiratet  

 

Samuel             geb. 06.02.1893                                                 Schneider , 1920 geheiratet  

 

Giron                geb.  22.03.1898                                                Schüler  

 

Maria               geb.  30.10.1901                                                Schülerin   

                                                                                                          1923 Heirat mit Salomon                    

                                                                                                          Kaiser (s.u.) 

 

Die Familie zog 1910 nach Regensburg und dort 1920 in das Haus Watmarkt 4.  

 

 

1938 , in der Pogromnacht 9./10. November,   wurde auch das Ehepaar Rosenkranz von 

SA-Leuten aus seiner Wohnung geholt und  ins Polizeirevier abgeführt.  

Es ist anzunehmen, dass sie in den Tagen darauf nach Hause entlassen wurden.  

Bis zum 18.11.1940 gibt es keine weiteren Informationen, aber an diesem Tag sind 

Fischel und Mathilde Rosenkranz nach Sosnowitz, Oberschlesien „übersiedelt“ lt. 

Stadtarchiv. Dort gab es eine kleine jüdische Gemeinde, die bald mit ausgewiesenen 

Juden überfüllt war und in ein Zwangsarbeiterlager umgewandelt wurde. Wenig später 

gingen von dort die Deportationen in die Vernichtungslager.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

Folgende Informationen fanden wir zu den Kindern der Familie Rosenkranz :  

 

Oskar Schija Wabek Rosenkranz  

war von1921 bis 24 in Regensburg, danach in Zwickau und 1935 in Bayreuth gemeldet.  

Danach gilt er als vermisst.   

Geheiratet hatte er 1920  Lea Rosenkranz, geborene Mendelsohn (am 24.04.1896 in 

München geboren ).  Sie war am 19.08. 1925 in Fürth gemeldet. Vermutlich hatte sich 

das Ehepaar getrennt.  Wann sie in Colmar gestorben ist, ist unbekannt. 

Die Tochter  von Oskar und Lea Rosenkranz , Bella, war am 16.10.1921 in Fürth geboren 

worden.  Einige Jahre war sie in Regensburg, Watmarkt 4 gemeldet, bei den Großeltern, 

ab 14.09.1930 wieder in Fürth. Dort starb sie 2017 im Alter von 95 Jahren.  

 

Samuel Rosenkranz  

heiratete am 21.07.1920  Frau Rywka, geborene Lewkowicz; an welchem Ort ist 

unbekannt.  In Regensburg wurde am 25.11.1925  ihre Tochter Rese geboren.  

 

Giron Rosenkranz  

wurde am 22.01.1927 in Regensburg abgemeldet, „ unbekannt wohin“.  

 

Maria Rosenkranz  

heiratete am 05.09.1923  Salomon Kaiser, geboren 10.08.1897, einen Kaufmann  

aus Dzialorcyn ( Dilltal ) , das jüdische Wielan.  

Wo sie dann lebten , ist nicht bekannt.  
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Stadtarchiv Regensburg  

Gedenkbuch im Bundesarchiv  

Siegfried Wittmer :  Regensburger Juden    

 


